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Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde

EINLADUNG ZUR DELEGIERTENVERSAMMLUNG
Sonntag, 30. Januar 1949, in Burgdorf

Verhandlungen: Café-Restaurant Casino, Kirchhühl 14

Bankett: Hotel Stadthaus Kirchbiihl 2

Beginn der Verhandlungen punkt 10 Uhr
Traktanden :

1. Eröffnungswort des Verhandspräsidenten
2. Appell
3. Wahl der Stimmenzähler
4. Protokoll der letzten Delegiertenversammlung (Zeitschrift Nr. 5/1948)
5. Jahresberichte:

a) des Verhandspräsidenten
b) des Präsidenten der Wissenschaftlichen Kommission
c) des Redaktors

6. Jahresrechnung, Bericht der Geschäftsprüfungskommission, Dechargeertei-
lung

7. Mutationen
8. Wahlen:

a) des Verbandspräsidenten 1949-1951
h) des Präsidenten der Wissenschaftlichen Kommission
c) des Sekretärs der Wissenschaftlichen Kommission
d) des Redaktors
e) eines Mitgliedes der Geschäftsprüfungskommission

9. Anträge
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10. Ehrungen
11. Jahresbeitrag 1949, Voranschlag 1949
12. Pilzbestimmertagung 1949
13. Wahl des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung
14. Verschiedenes

Wir ersuchen die Delegierten und Gäste, die Teilnahme am Bankett bis
spätestens 22. Januar 1949 an den Sekretär P. Schoop-Moos, Tößtalstraße 285, Winter-
thur-Seen, zu melden.

Die Geschäjtsleitung

Interessante Pilzfunde

Von G. Schlapfer

1. Limacella illinita (Fries) R. Maire (Ganzschleimiger Schirmling)

Mitte August 1948 unternehmen Pilzfreund Imbach und der Schreibende eine
Exkursion ins Flachland. Im Tannenwald zeigen sich wenig Pilze, und da wir
besonders auf interessante Arten Umschau halten, lenken wir unsere Schritte in
einen Auenwald, in welchem wir zwischen 30-50 cm hohen Binsen diese seltene
Art finden.

Beschreibung: Der ganze Pilz rahmweiß, vollkommen glatt und sehr schleimig.

Hut: anfangs kugelförmig-glockig, dann ausgebreitet und ein wenig
stumpfgebuckelt, jung etwas fleischig, später besonders am Rande dünnfleischig, zirka
2-8 cm 0, rahmweiß, später gelb mit bräunlichem Scheitel, glatt und mit einer
dicken schleimigen Flaut überzogen.

Stiel: gleichfarbig und gleichschleimig, junge Exemplare mit verdünnter
Spitze und gegen die Basis etwas verdickt, Stielspitze weiß, Basis etwas bräunend,
voll.

Fleisch: weiß, im Hut und in der Stielbasis schwach bräunlich, mit starkem
Mehlgeruch und -geschmack.

Lamellen: weiß, anfangs fast gedrängt, später fast entfernt stehend, kaum
hauchig, frei.

Standort: Flachland, Auenwald hei Frauenthal, zwischen Binsen unter
Esche.

Mikroskopische Merkmale: Basidien ca. 30/6 u mit vier Sterigmen, Sporen
klein, 4—6/3—4 /<, Sporenstaub weiß, Huthautendzellen länglich, einfach und
gegabelt, 3-6 p dick.

Literatur: Ricken, «Die Blätterpilze», Nr.936, und Vademecum, Nr.27, Le-

piota illinita. Migula, «Kryptogamen-Flora», Bd.III, 2.Teil, l.Abt.. Seite 703,
Nr.3973. Bresadola, «Iconograpliia Mycologica», I^<2.

Abbildungen: PVies, Ic., Taf. 16-1, Bresadola, Tafel 1-42.

Bemerkung: Diese Art dürfte ziemlich selten sein. Ricken führt sie im
Vademecum als selten, in seinem Werke «Die Blätterpilze » als nicht selten an, be-
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